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Der duftende Film ist da!
In New York wurde kürzlich der erste «Riedifiim» vorgeführt. Sollte der duftende Filmstreifen seinen Siegeszug um den Erdball antreten,
wird es zukünftig im Filmtheater manche Ueberraschung geben. Unser Mitarbeiter macht sich über den Riechfilm folgende Gedanken :

Da las ich kürzlich in den Blättern,
die kamen aus Amerika,
am Broadway steht in großen Lettern:
«Der erste Riechfilm ist jetzt da!»
Jawohl, es ist nicht übertrieben,
daß man nun den Geruchfilm kennt
und bei den «Sternen» steht's geschrieben:
Riech immer 'gut beim happy end.
Im Zukunftsfilm, da duftet jedes Veilchen
— auch wenn es im Verborg'nen blüht —

Du riechst sogar, wart nur ein Weilchen,
den Kuchen, der im Ofen glüht.
Der Duftfilm ist nicht allzu fern,
jüngst wurde über ihn gesprochen,
ein Fräulein fragte ihren Herrn:
«Hast du Clark Gable schon — gerochen?»
Doch was soll im Naturfilm dann geschehen?
frag ich die Produzenten nur,
will beispielsweise man im Kuhstall drehen,
riecht dann der Film auch nach Natur?

Der Duft begleitet jede Handlung —
und Shirley Temple wird auf allen Vieren kriechen,
sie sagt zur Garbo — welche Wandlung —
«Ach, geh doch fort, ich kann dich nicht mehr riechen!»

Im Drama aus der Unterwelt,
seh ich ein Mädchen und zwei Schufte.
Sie brüllen nur: «Wo ist das Geld?
Schnell her damit und dann — verdufte!»
Auch frag ich mich, ob eine Szene,

per Duft dem Publikum gefällt,
wo tief im Baß uns singt Marlene,
daß sie auf — Käse eingestellt.
Der Riechfilm hat viel Möglichkeiten,
Ein Blümlein duftet in der Vase
in Zukunft — wer kann es bestreiten! •—

geht jeder Film erst durch die Nase!
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Gesundheit...
das höchste Gut des Kindes

wird glücklich behütet im

Wisa-Gloria-Wagen

Verlangen Sie Gratiskatalog

Wiso-Gloria
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